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Vorwort

Menschen, die sich im Vergleich mit ihrem früheren Sein, plötzlich oder
schleichend, komplett verändert fühlen, sich gefühllos wie ein Roboter
vorkommen, erleben abgelöst von ihrem Körper zu sein, alles wie zwei-
dimensional oder wie durch dickes Glas sehen, unecht und kulissenhaft,
sind dadurch zutiefst verunsichert und verängstigt. Sie befürchten, oft ganz
und gar den Kontakt zu ihrer Umwelt, die Kontrolle über ihren Verstand
und ihr Verhalten zu verlieren (»verrückt« zu werden). Gleichzeitig, und
dies macht es oft noch schlimmer, fühlen sie sich isoliert und alleingelas-
sen: Sei es, weil sie mit Niemandem darüber sprechen können, aus Angst,
nicht verstanden zu werden, oder sei es, weil sie tatsächlich auf Unver-
ständnis bei ihren Angehörigen, Freunden und Behandlern treffen. Dieses
Unverständnis ist leider keine Seltenheit. Es macht einen bedeutenden Teil
des Leidens der Betroffenen aus. Die betroffenen Personen leiden somit
unter einer doppelten Isolation. Einerseits erleben sie sich von sich selbst
und ihrer Umwelt wie abgelöst, und andererseits begegnet ihnen Unver-
ständnis bei denjenigen, von denen sie sich Hilfe und Verständnis erhoffen.

Um dieser doppelten Isolation etwas entgegenzusetzen, wurde dieses
Buch geschrieben. Es wurde für Menschen geschrieben, die unter dauer-
hafter Depersonalisation und Derealisation leiden, und für diejenigen
Personen, die Betroffene besser verstehen wollen. Das Buch entstand aus
einer nun mehr als 20-jährigen klinischen und forscherischen Arbeit mit
Menschen, die unter einer Depersonalisations-Derealisationsstörung lei-
den, und der Diskussion mit Kollegen im klinischen und wissenschaftli-
chen Alltag.

In diesen mehr als zwei Jahrzehnten habe ich hunderte Betroffene un-
tersucht, ihren Krankengeschichten und Behandlungserfahrungen zuge-
hört, sie hinsichtlich der Behandlungsmöglichkeiten beraten, und selbst
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zahlreiche Patienten in stationärer oder ambulanter Kurz- und Langzeit-
psychotherapie behandelt und mich mit Kollegen über das Krankheitsbild,
Behandlung und Behandlungsschwierigkeiten ausgetauscht. Dabei schäl-
ten sich immer wiederkehrende Themen heraus: Informationsbedürfnisse,
Anliegen und Behandlungserfahrungen, die von fast allen Patienten be-
richtet wurden, und stereotype Behandlungsschwierigkeiten, die einerseits
mit der Art der Erkrankung und den zugrunde liegenden Krankheitsur-
sachen und andererseits mit mangelndem Wissen und manchmal auch
Ignoranz seitens der Fachleute zusammenhingen.

Das Ziel dieses Ratgebers ist es, Betroffenen ein Buch zur Verfügung zu
stellen, in denen sie sich mit ihren Erfahrungen wiederfinden, das ihnen
hilft, ihre Erfahrungen besser einzuordnen, und das ihnen einen Ausweg
aus dieser quälenden Isolation aufzeigt. Denn es ist möglich, auch noch
nach sehr vielen Jahren, sich das eigene Leben wieder anzueignen und in
einen lebendigen Kontakt mit sich und der Welt zu kommen. Psycho-
therapeuten erhalten Orientierung und Ansatzpunkte für eine erfolgreiche
Behandlung. Hierzu wird ein psychodynamischer Therapieansatz, der be-
sonders auf das emotionale Erleben fokussiert, beschrieben.

Für die 5. Auflage habe ich den Ratgeber überarbeitet und aktualisiert.
Derzeit verwende ich der leichteren Lesbarkeit wegen weiterhin das ge-
nerische Maskulinum (das sämtlich binäre und non-binäre Personen um-
fasst).

Mein besonderer Dank gilt meinen Kollegen und den Betroffenen, die
mir mit ihren Erfahrungen und Rückmeldungen geholfen haben, die
Depersonalisations-Derealisationsstörung und den Weg zu dessen Über-
windung besser zu verstehen. Und zuletzt möchte ich mich beim Kohl-
hammer-Verlag und meiner Lektorin Anita Brutler bedanken, die den
Ratgeber sorgsam redigiert hat.

Wiesbaden, im Sommer 2023
Matthias Michal

Vorwort
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